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3' 6ärn
3hr, ihr! dort in Sentral und Oft,
SDie Kafen in den Koffer
Samt Soggenburger-fiindenburg
Und Ghat)enftrecker-r3offre.
Samt Serchthold feiig, der dereinft
Sem 2targau roar entfproffen,
Samt Seter Karagrjorgrjeoic,
Ses ©enfer Sigg's ©enoffen.
Samt Stößel, der oom Süribiet,
Slieb in p3ort Krthur ftecken:
Sor ßeiri 28ild oon ßohenborn
Kîûfjt ihr die 2Saffen ftrecken.
Ses heil'gen röm'fchen deutfehen Keichs
Kllmächt'ger Kriegsminifter :

3er hat das Särner Bürgerrecht,
Särnburger ja fäb ift er.
Srum, ihr in Kord, Sentral und Oft,
Sie Kafen in den Koffer,
Srot) Serchthold feiig. ßindenburg,
Sroh Stößel und trot) goffre.

*
Soch nicht nur Kriegsminifter find
3m Sernbiet 3U geroinnen,
3m ©roßratsfaale gibt's fogar
Ses Kbends Sichterinnen.
Sie Gillg ßaller ftreng und fchlicht.
Gas fehr ergreifend Igrifch,
Sie Cifa 2öenger aber roar
Sagegen mehr fatirifch.
Sie löfte oiel ©elächter aus,
ünd brachte noch 3um Schluß
2ïïit 2Ban3e, Sloh und einer Gaus
Solitifchen ©enujj. 2uDierfink

ßerr Sirektor, ich rate Ehrten, nehmen
Sie auf diefen Kusflug 3hpen Keooloer
mit die ©egend foll nicht gan3 ficher
fein!"

Sreilich, mein' fchön' Keooloer oon
5Û Sranken damit fie mir den auch noch
abnehmen."" e*.

Eigenes Dcabtnefc
J3erlin. (Oa roas!) 2Sie man aus bulgarifcher

Quelle erfährt, roird Rumänien nicht in den Krieg
eingreifen, folang die 3roei letzten Siroler noch mobil
find.

îonôon. (33rioattelegr.) Ser ..Sallt) 23luff" publi-
3iert einen 25rief eines in Kalau gefangenen ©urkhas,
rooraus heroorgeht, dafj in Seutfchland ab 27. £Jan.
roöchentlich ein obligatorifchesoiertägigesipreishungern
oeranftaltet roird.

Petrograb, 27eujahr 1915. (Oa roas!) gn der
elftägigen Schlacht bei 2Jllbeidfchroindelan puloeri-
fierten roir fieben türkifche 2trmeekorps bis auf eine

Seldflafche und 3roei 23a!ronentafchen ; das fchroar3e
2Tïeer ift auf der türkifchen Seite rot.

fionftantinopel. Sie 13-tägige Schlacht bei 2JII-

beidfchroindelan mufite im letjten 2Jugenblick abgefagt
roerden, da roährend des 2Jngriffs bei 37° Kälte ein
folches Schneetreiben einfetjfe, daß die oordern fechs

ruffifchen 2irmeekorps im Cauffchritt erfroren.
ïofio, 13. gan. (Oa roas!) Sas japanifche ßoeh-

bauamt hat im Auftrage des englifchen 2<riegsminifiers
bereits die nötigen 2Jnordnungen getroffen, dafi ab
Cichtmefi die Sonne in Seutfchland drei [Jahre lang
nicht mehr fcheinen kann.

Ôern. Sie Sundesoerroaltung roird roahrfcheinlich
für die Ginführung der Srahtlofen" Selephonie durch
die 75"J/0-(îrhôhung der 2Jbonnementstajen den 2Tobel-

preis erhalten, (gn Sürich find allein 50.000 Sr.
Sraht" in 2Begfall gekommen.)

<ErPlärung
geh fehe mich gedrungen, folgendes 3U erklären:

geh glaube nicht, dafi die Seutfchen ßunnen und
23arbaren find. 2Seder die 2Tord-, noch die Süd-,
noch die Oft-, noch die 2Seftdeu1fchen. Gs find im
allgemeinen gan3 gute Geute und manche find fogar
2<unftgelehrte. geh kenne felbft einen, der ein Igri-
fcher Sichter ift und fo oiel Ginficht hat, dafj er feine
©edichte nicht drucken läfit. Siefer ift nun ficher ein

2ïïenfdienfreund.
geh glaube ferner nicht, dafi alle Sran30fen dumm

find. s mag oorkommen, aber ich roar manchmal
auch fchon dumm. Sum Seifpiel als ich heiratete.
ohne es eigentlich nötig 3U haben, denn die Kinder
kamen erft nachher.

Gbenfo glaube ich nicht, daf) alle Hüffen 2Tiöbel-

politur trinken, geh kannte einen, der 30g Champagner

oor.
(Ebenfo redet man fchlediter oon den (Engländern,

befonders als ^Jrioatperfonen, als berechtigt ift.
Shakefpeare hat nur in der gugend geroilddiebt und
ftarb als Rentier: alles, roas man Sgron nachfagt,
roird er auch nicht oerbrochen haben ufro. 2Tîir hat
fogar einmal ein Gngländer blofj auf mein ehrliches

©eficht hin (damals roar ich roirklich noch ehrlich)
roas geborgt und ift dabei reingefallen.

2Juch die Serben find nicht gan3 fo fchlecht in
23aufch und 23ogen, roie man fie macht. Gin ferbi-
fches 2Tlädel hat mir fogar einmal fehr gut gefallen
und hätte ich fie geheiratet, fchlediter als jetjt roär'
ich auch nicht gefahren.

Sies 3ur Steuer der 2öahrheit. Sas Schlimme
kommt eigentlich immer mehr aus den 23erhältniffen.
©ott beffer's! Shomas, der Ungläubige.

Dec 6edauernst»erte
Ser ßerr Oberft: Gs ift blo(j gut,

daf) die ßauptfteuertajation oerfchoben roird :

ich roüf)te faktifch nicht, follte ich den Sold,
das ©ehalt, die Santièmen oder die Gou-
poneinnahmen angeben.

natürlich
Und roas antroorteteft du ihm, als er

dir den Kntrag machte?"
,,3ch roollte ihm fagen, das kommt fo

plöhlich, aber da oerfprach ich mich und

fagte: Gndlich"!"" Gch.

Svizzera-Italia
23ini roieder Soi33erländli,
2Bo's na ehnder gut mangiare,
ßalbi Sag in Sagg mi ßändli,
Stoni bim Klarronicharre.
Si mir, bim 2ïïarronimaa,
Sutti Srutti chaufe chaa!

Soi33eri (In braoi Gimte;
Suele figge cha me Ghinda,
Suete reine chofte nüüte:
Süends na K3urfch un Suppa finda.
Kber quefto is fo dumm :

Süüli tüür Setrolium!

Simpfe öri, daß Spaghetti,
©an3 roie Kudla un Kïaccroni
Cls 3talia, roas nid netti,
Sier nid chôme, per paecont!
Sit« fehr, gtalia:
ßah fi ufe, Iah fi gah!

Soi33era, ^talia, '°fe :

[Jhr müend labe con amore,
Suns na Kuffi und Sran3ofi
Ghöme, nehme-n Gu an Ohre,
Oder Sütsland, Kuftrial
Soi33 ÊJtalia, fämehaa!

25ernardlno 3Jlfferonl

Die JcîcôcnsPonfercnj
Su ßaag im Sriedenspalafte,
da friede« man jeht nicht gern,
drum Tüchten ihr Siel die ßerren
faute de mieux in Sern.
Sie roaren adrett gekleidet
Clnd fühlten fich insgeheim
aus diefem ©runde berufen
3U leimen, roas aus dem Ceim.

Sür fte gab's keine Sragen,
die Klenfchen können ent3roei'n:
2Sir machen dem Weltkrieg ein Gnde
mit diefem Stelldichein.

2Sas Selgien betrifft," der Seutfche
begann Nous protestens !"
28aaas? 2Sir follen felber ?"
Yes!" Kein!" «Naturellement !"
Sie fochten mit fcharfen 2Borten,
gerieten einander ins ßaar.
Sie Konferen3 ging 3U Gnde,
eh' fie begonnen roar.

Sie ßofenbügelfalte
begräbt keinen Sölker3roift
und um ein ßornberger Schießen
die Kriegs3eit reicher ift.

2ibraham a Santa lara

fin die Pfeudo-Ü)or)ttoter
ßoch klingt das Cied oom braoen 2ïïann,
3er ©utes tut, fo oiel er kann.
Soch gründlich muf) ich denen fluchen,
Sie unterm Klantel der Sarmher3igkeit
Kuf Koften andrer fich die Seligkeit
Serdienen möchten, ©utes tun
2TCit andrer ©eld. Sie roerden ruhn
28ie fie's oerdienen : heifjt's doch im ©edicht :

3e nach der Saat roird auch die Grnte
Srum gebet acht, daf) andre nicht [fpriefjen!
Kuf eure Koften einft die Seligkeit genießen!

qjhnk

<£in Resept, raf<f) <&eja>ütje 311 fabrt3teren
Ser ÎHaffenoerbrauch oon ®efchüt)en im gegen-

roärtigen 2<riege hat oerfchiedene Konftrukteure
angeregt, darüber nact^udenken, roie man deren ßer-
ftellung tunlichft befchleunigen könnte ; hier ein Ke3ept
3ur freien 23erfügung aller ßeeresleitungen:

gedermann kennt den 23organg, roie berliner
Pfannkuchen aus dem ferliggeroalkten Seig heraus-
geftochen roerden; fo ähnlich roerden die Kanonenrohre

die roefentlichfien Seftandteile der ©efchütje
aus einer ©ufifiahlplafte herausgefchoffen, die

genau fo dick gemacht roird, als das ©efchütjrohr
lang fein foll.

gft die ©uhftahlplatte fenkrecht aufgeftellt, fo roird
ein ©efchofi oom 2<aliber des an3ufertigenden ©e-
fchütjrohres aus einem eigens kongruierten 23rummer
mit derart grofier 2Ttündungsgefchroindigkeit hori3ontal
gefchleudert, dafi es die platte glatt alfo fchon

aalglatt durchfehlägt. Sas übrige kann man fich
leicht hin3udenken: ein 3tt>eites ©efchofi, mit noch

gröfierer 2TTündungsgefchroindigkeit oom Kaliber des

fertigen Kanonenrohres fchiefit roenn genau 3en-
triert ein folches fertiges Kanonenrohr glatt heraus.
Sas kann folange fortgefeftt roerden bis die

©uhftahlplatte fiebartig durchlocht ift; diefes Sieb kann
3U neuen platten eingefchmol3en roerden; roie man
alfo fieht, ein rafcher und ökonomifcher 23organg.
2öerden überdies die fonftigen ffiefchütjbeftandteile als:
ßafetten, 23erfchlufiftücke, Kichtkreife etc. etc. fabrikmäßig

er3eugt, roie beifpielsroeife ührenbeftandteile,
fo dauert die Sertlgftellung eines oollftändigen ©e-
fchütjes nicht länger als etroa die 2Tîoutage oon einigen
Sutjend ßausmadier-Ceberroürften. 2110I9 ffhrllch

A' Särn

Inr. ibr! ciort in Zentrai unci Ost.

Die Nasen in cien Bosser
Samt Toggendurger-Kinäenburg
«Unci Cbahenstrecker-Ioffre.
Samt Bercbtbolä selig, cier vereinst
Dem Aargau war entsprossen.
Samt Peter Baraggorggevic.
Des Genfer Sigg's Genossen.
Samt Stößel, cier vom Zllribiet,
Biieb in Port Artbur stecken:
Bor Keiri Wilci von Konenborn
Alüht ibr öie Waffen strecken.
Des beii'gen röm'scben äeutscben Reicbs

Alimäcbt'ger Rriegsminister:
Der bat äas Bärner Burgerrecbt.
Bärnburger ja säb ist er.
Drum, ibr in Borä. Zentral unä Ost.

Die Aasen in äen Bosser.
Trotz Bercbtboici seiig. Kincienburg.
Trotz Stößel unä trotz Iossre.

Docb nicbt nur Rriegsminister sinci

Im Bernbiet zu gewinnen.
Im Großratssaale gibt's sogar
Des Abencis Dicbterinnen.
Die Lilly Kaller streng unä scblicbt.
Las sebr ergreifenä inriscb.
Die Lisa Wenger aber war
Dagegen mebr satiriscb.
Sie löste viel Geläcbter aus.
(Uncl bracbte nocb zum Scbluß
Blit Wanze. Slob unä einer Laus
Poiitiscben Genuß. Wni-rfwx

vorsichtig

Kerr Direktor, icb rate Ibnen. nebmen
Sie aus äiesen Ausslug Ibren Bevolver
mit äie Gegenä soll nicbt ganz sicber
sein?"

..Sreilicb. mein' scbön' Revolver von
50 Franken äamit sie mir oen aucb nocb
obnebmen."" Scn,

Eigenes Oraktnetz
Serlin. (Oa was!) Wie man aus bulgarischer

Quelle ersäbrt, wirci Rumänien nicbt in clen Rrieg
eingreisen, solang ciie zwei letzten Tiroler nock mobil
sincl.

London. (Privalteiegr.) Der ..Dailn Bluff" publi-
ziert einen Brief eines in Raiau gefangenen Gurkkas,
woraus keroorgekt, ciaß in DeutscklancI ad 27. Jan.
wöckentlick ein obiigatorisckes viertägiges Preiskungern
veranslaitet wircl.

Petrograd, Reujakr 1915. (Oa was!) In cler

eistägigen Scklackt bei Allbeidsckwindelan pulverisierten

wir sieben türkiscke Armeekorps bis auf eine

Scldflascke uncl zwei Potronentascken : clas sckwarze
Rleer ist ous cler türkiscken Seile rot.

Konstantinopel. Die l2-lägige Scklackt bei Ail-
beiclsckwinclelan muhle im letzten Augenblick abgesagt
werclen. cla wäkrencl cles Angriffs bei lZ7 ° Rälte ein
solcbes Sckneetreibcn einsehte, ciasz ciie vorclern secks

russiscken Armeekorps im Laussckritt erfroren.
Tokio, 13. Jan. (Oa was!) Das japaniscke tZock-

bauamt kat im Auftrage cles engliscken Rriegsminisiers
bereits ciie nötigen Anordnungen getroffen, clasz ab

Licktmeh clie Sonne in DeutscklancI clrei Iakre lang
nickt mekr sckeinen kann.

Sern. Die Bundesverwaltung wird wakrsckeiniick
für die Einfükrung der Draktiosen" Teiepkonie durck
die 75 " -Erkökung der Abonnementstoxen den Röbel-
preis erkalten. (In Iürick sind ailein 50.000 Sr.
Drakt" in Wegsaii gekommen.)

Erklärung
Ick seke mick gedrungen, folgendes zu erklären:

Ick glaube nickt, dasz die Deulscken kZunnen und
Barbaren sind. Weder die Nord-, nock die Süd-,
nock die Ost-, nock die Wesideulscken. Es sind im
allgemeinen ganz gute Leute und mancke sind sogar
Runstgeiekrle. Ick kenne selbst einen, der ein inri-
scker Dickter ist und so viel Einstellt kat, dasz er seine

Gedickte nickt drucken läßt. Dieser ist nun sicker ein

RIensckensreund.

Ick glaube serner nickt, daß alle Sranzosen dumm
stnd. Es mag vorkommen, aber ick war manckmal
auck sckon dumm. 5Zum Beispiel als ick keiratete.
okne es eigentlick nötig zu Kaden, denn die Rinder
kamen erst nackker.

Ebenso glaube ick nickt, daß alle Russen Riöbel-
poiitur trinken. Ick kannte einen, der zog Ekam-
pagner vor.

Ebenso redet man sckleckter von den Engländern,
besonders als Privatpersonen, ais berecktlgt ist.

Skakespsare kat nur in der Jugend gewiiddiebl und
starb ois Rentier: alles, wos man Bnron nacbsagt.
wird er auck nickt verbrocken Koben usw. Rlir Kol
sogar einmai ein Engländer blos; auf msin ekriickes
Gesickt kin (damals war ick wirklick nock ekrlick)
was geborgt und ist dabei reingefallen.

Auck die Serben stnd nickt ganz so sckleckt in
Bausck und Bogen, wie man ste mackt. Ein serbi-
sckes Rîadei kat mir sogar einmai sekr gut gefallen
und kälte ick ste gekeiratet. sckieckter ais jetzt wär'
ick auck nickt gefakren.

Dies zur Steuer der Wakrkeit. Dos Scklimme
kommt eigentlick immer mekr aus den Berkäitnissen.
Gott besser's! Tkomas, der Ungläubige.

Der Seüauernswerte
Der Kerr Oberst: Es ist bloß gut.

äaß äie Kauptsteuertaxation verscboben wirä :

icb wüßte saktiscb nicbt. sollte icb äen Soiä.
das Gebait. äie Tantiemen ocier äie Cou-
poneinnabmen angeben.

Natürlich
tUnci was antwortetest ou ibm. als er

äir äen Antrag macbte?"
....Icb wollte ibm sagen, äas kommt so

plötzlicb. aber äa verspracb icb micb unä
sagte: Enälicb"!"" Sc».

Bini wieäer Svizzerlänäli.
Wo s na ebncier gut mangiare.
Kaibi Tag in Sagg mi Känäii.
Stoni bim Blarronicbarre.
Bi mir. bim Blarronimaa.
Tutti Srutti cbause cbaa!

Svizzeri sin bravi Lüüte:
Sueie sigge cba me Cbinäa.
Tuete reine cboste nüüte:
Tüenäs na Wurscb un Suppa sinäa.
Aber guesto is so äumm:
Süüii tüür Petroiium!

Simpse öri. äaß Spagbetti.
Ganz wie Buoia un Blaccroni
Us Itaiia. wos niä netti.
Sier niä cböme. per paccorrí!
Bitti sebr. Itaiia:
Lob si use. lab si gab!

Svizzera. Itaiia. lose:
Ibr müenä läbe con arrrore,
Suns na Bussi unci Sranzosi
Cböme. nebme-n Cu an Obre.
Ocier Dütsianci. Austria!
Svizz Itaiia. sämebaa!

B«rnorào Plsseron!

Vie Friedenskonferenz
Zu Kaag im Srieäenspalaste,
äa srieäeit man jetzt nicbt gern.
orum sucbten ibr Ziel ciie Kerren
laute äe mieux in Bern.
Sie waren acirett gekieiäet
«Unä sübiten sicb insgebeim
aus äiesem Grunäe berufen
zu leimen, was aus äem Leim.

Sür sie gab's keine Sragen.
oie Blenscben können entzwei n:
Wir macben clem Weltkrieg ein Cncie
mit äiesem Stellciicbein.

Was Belgien betrifft." äer Deutscbe
begann I^ous vrorestens !"
Waaas? Wir sollen selber ?"
Ves!" Bein!" I^àrellelnerit !"
Sie socbten mit scbarsen Worten.
gerieten einanäer ins Kaar.
Die Bonserenz ging zu Cncie.
eb' sie begonnen war.
Die Kosenbügelsaite
begräbt keinen Böikerzwist
unä um ein Kornberger Scbießen
äie Briegszeit reicber ist.

Adranam c> Santa lltara

fin àie pseuüo-wohltäter
Kocb klingt clas Lieä vom braven Blann.
Der Gutes tut. so viel er kann.
Docb grllnälicb muß icb äenen siucben.
Die unterm Blantei äer Barmberzigkeit
Aus Bosten anärer sicb äie Seligkeit
Aerclienen möcbten. Gutes tun
Blit anorer Gelä. Sie weräen rubn
Wie sie's veräienen : beißt's äocb im Geäicbt :

Ie nacb äer Saat wirci aucb äie Ernte
Drum gebet acbt. äaß anäre nicbt ssprießen?
Aus eure Bosten einst äie Seligkeit genießen!

PItnk

Ein Rezept, rasch Geschütze zu fabrizieren
Der Rlassenverbrauck von Gesckühen im gegen-

wärtigen Rriege kat versckiedene Ronstrukteure
angeregt, darüber nackzudenken, wie man deren Ker-
steilung tunückfl besckieunigen könnte : kier ein Rezept
zur sreien Verfügung alier Keeresieitungen:

Jedermann kennt den Borgang, wie Berliner
Pisannkucken ous dem fertiggewalkten Teig keraus-
gestocken werden: so äkniick werden die Ranonen-
rokre die wesentiicksten Bestandteile der Gesckühe

aus einer Guhstakipiatte kerausgesckossen. die

genau so dick gemackt wird, als das Gesckührokr
lang sein soll.

Ist die Gufzstaklpiatle senkreckt aufgestellt, so wird
ein Gesckoh vom Raiiber des anzufertigenden Ge-
sckührokres aus einem eigens konstruierten Brummer
mit derart groher Rtündungsgesckwindigkeit korizontal
gesckieuderl. dah es die Platte glalt also sckon

aalglatt durcksckiägt. Das übrige kann man sick

ieickl kinzudenken: ein zweites Gesckoh, mit nock

größerer Rlündungsgesckwindigkeit vom Raiiber des

fertigen Rononenrokres sckiehl wenn genau zen-
Iriert ein solckes fertiges Ranonenrokr glatt keraus.
Das kann solange fortgesehl werden bis die Guh-
stakipiatte siebartig durckiockt ist: dieses Sieb kann
zu neuen Piatten eingesckmolzen werden: wie man
also siekt, ein rascker und ökonomiscker Vorgang.
Werden überdies die sonstigen Gesckühbestandteiie ais:
Lasellen. Bersckiuhstücke. Ricklkreise etc. elc. sabrik-
mähig erzeug!, wie beispieisweise clkrenbestandteiie.
so dauert die Sertigsteiiung eines vollständigen Ge-
sckühes nickl länger ais elwo die Rtontage vo» einigen
Dutzend t?ausmacker-Leberwllrflen. ?ilo><> siirllcli
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